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Von Dirk Thannheimer22.09.2016

Ministerin will Schulversuch
verlängern
Fünftklässler sollen am Störck-Gymnasium ab 2018 weiterhin zwischen G8 und G9 wählen
können

Geht es nach Kultusministerin Susanne Eisenmann, sollen die Schüler des Störck-Gymnasiums Bad Saulgau noch

länger die Wahl zwischen G8 und G9 haben. (Foto: Ingo Rack )

Bad Saulgau / sz Baden-Württembergs Kultusministerin Susanne Eisenmann (CDU) hat bei

ihrem Besuch am Mittwochabend in Bad Saulgau angekündigt, dass sie sich für eine

Verlängerung des Schulversuchs G9 (neunjähriges Gymnasium) am Störck-Gymnasium Bad

Saulgau einsetzen will. Seit dem Schuljahr 2012/2013 haben Eltern der Fünftklässler die

Wahl zwischen G8 und G9. Der Schulversuch, der nach dem Schuljahr 2017/2018 endet, soll

nach Eisenmanns Plänen um fünf weitere Schuljahre verlängert werden.

Eine Lehrerin des Störck-Gymnasiums hatte Eisenmann im Foyer der Stadthalle vor etwa

250 Besuchern nach deren Vortrag über die Bildungspolitik die Frage gestellt, wie es mit

dem Schulversuch am Störck-Gymnasium nach Ende des Schuljahrs 2017/2018 weitergehen

soll. Die Kultusministerin antwortete prompt: „Schulversuch hört sich an wie

Versuchskaninchen. Aber im Ernst: Ich möchte, dass der Schulversuch ab dem Schuljahr

2018/2019 um fünf Jahre verlängert wird“, sagte Eisenmann, die seit etwas mehr als 100

Tagen im Amt ist. In Baden-Württemberg gebe es zwar ein klares Bekenntnis zum

achtjährigen Gymnasium, dennoch favorisiert sie die Verlängerung des Schulversuchs.

Das Störck-Gymnasium in Bad Saulgau ist eine von 44 Modellschulen in Baden-

Württemberg, an denen beide Wege – G8 oder G9 – zum Abitur möglich sind. Im Landkreis

Sigmaringen ist das Störck-Gymnasium die einzige Modellschule. „Ich freue mich über die

konkrete Aussage der Kultusministerin“, sagt Stefan Oßwald, Schulleiter des Störck-

Gymnasiums. Nur im ersten Jahr des Schulversuchs – Schuljahr 2012/2013 – konnte ein G8-

Zug gebildet werden. In den Jahren darauf kamen jeweils drei G9-Züge und kein G8-Zug

zustande.
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Mehr Zeit zum Lernen

In fast allen 44 Modellschulen in Baden-Württmeberg fiel die Entscheidung nach der

vierten Klasse deutlich mehr für G9 als für G8 aus – mit Ausnahme der Gymnasien in den

Großstädten. Trotzdem sagte Susanne Eisenmann am Mittwochabend: „G8 hat mehr

Akzeptanz als die Befürworter von G9 glauben.“

Mit dem neunjährigen Gymnasium macht das Störck-Gymnasium seit Beginn des

Schulversuchs gute Erfahrungen. „Die Schüler haben mehr Zeit zum Lernen und mehr Zeit

für die persönliche Reife“, ergänzt Oßwald, der eine Verlängerung des Schulversuchs auch

deshalb befürwortet, „damit es bei den Eltern in nächster Zeit keine Unsicherheiten gibt“.

Oßwald zählt aber deshalb nicht zu Gegnern von G8, betonte schon öfter, dass er es für

einen Vorteil hält, am Störck-Gymnasium die Parallelität anbieten zu können. „Dadurch wird

die individuelle Förderung der Schüler besser gewährleistet“, sagte Oßwald vor vier

Jahren, als das Kultusministerium das Störck-Gymnasium zur Modellschule erklärte.

Sollte der Schulversuch nicht verlängert werden, gilt aktuell, dass an den Gymnasien die

Schüler in acht Jahren ihr Abitur machen sollen. „Das Thema wird dann sicherlich noch mal

diskutiert werden“, so Oßwald. Das Bundesland Bayern hat diese Diskussion bereits

beendet und den Versuchsballon gestoppt. In einem Gesetz wurde verabschiedet, dass die

Schüler ab Klasse fünf zwischen G8 und G9 entscheiden dürfen.

KOMMENTARE (2)
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Beitrag melden23.09.2016, 11:44 Uhr

In den Schulen wurde in den letzten Jahren ein Versuch nach dem anderen

gestartet. 

Es wird und wurde evaluiert, diskutiert, beschlossen usw.. Trotzdem scheint die

Qualität aus Sicht der neuen Ministerin nicht besser geworden zu sein.mehr
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Beitrag melden23.09.2016, 08:00 Uhr

Es Schulversuch zu nennen, was noch vor 15 Jahren Standart war und sich länger

bewährt hat als G8 ist irgendwie befremdlich. Manchmal fragt man sich, ob die

Verantwortlichen eigentlich noch wissen, was sie eigentlich von sich geben.mehr
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